
Klimawandel und 

Wasserknappheit

Wasserversorgung in Renningen

zur NABU-Vortragsrunde am 18.11.2022



Wasserbereitstellung 
durch den 
Zweckverband Renninger Wasserversorgung 

Der Zweckverband 

Gründung 1907 von Renningen und Malmsheim

Beitritt Rutesheim 1922

Der ZV versorgt ca. 30.000 EW

Lieferung 

- Pro Kopf Verbrauch ca. 123 Liter im Bundesdurchschnitt
- in Renningen (2019 ca. 133 Liter)

- Auslegung Mönchsloh 1.775.000 m³/a



Wasserbereitstellung 
durch den 
Zweckverband Renninger Wasserversorgung 

Wasserwerte 

- Trinkwasserverordnung 



Wasserbereitstellung 
durch den 
Zweckverband Renninger Wasserversorgung 

eigene Wasserförderung 

- ohne Reservebrunnen

Bodenseewasserversorgung 

Bilanz

- TB Knappshalde: 12 l/s – 1040 m³/d – 380.000 m³/a
- TB Hinter dem Berg: 20 l/s – 1400 m³/d – 400.000 m³/a
- TB Lange Hecke: 11 l/s – 865 m³/d – 316.000 m³/a
- Ges.: 43 l/s – 3305 m³/d – 1.096.000 m³/a

- BWV: 41 l/s – 3.542 m³/d – 1.292.976 m³/a



Eigene Brunnen

aktuelle Brunnenleistung:
- Fördermenge rückläufig
- teils Abschaltungen durch Trockenlauf
- trotz Spülungen 



BWV-Leitungen

Einspeisepunkte:



Übersicht Wassernetz 
Zweckverband 
Renninger Wasserversorgung

Wasserschutzgebiete:
- um die Brunnen befinden sich die 

Wasserschutzzonen

Versorgungseitungen:



Wasserversorgungsanlagen

Brunnen:

- Knappshalde

- Hinter dem Berg

- Lange Hecke

Reservebrunnen:

- Hengelbrunnen

- Hinterriedbrunnen

- Schnitzental

Hochbehälter/Wasserturm:

- Mönchsloh (Wasserwerk)

- Mittelwäldle

- Längenbühl

- Stockhau (Perouse)

- Wasserturm Rutesheim

Pumpwerke/Druckregler:

- Zwiebeläcker

- Geiß



Städtische Wasserversorgung

Hydrantenschächte:

- Feuerwehr

Übergabepunkte Zweckverband:

- Mönchsloh (Wasserwerk)

- Mittelwäldle

- Längenbühl

- Zwiebeläcker

- Gottfried-Bauer-Straße

Hausanschlüsse:

- Übergabe an privat

Zonenbildung:

- Umleiten bei Rohrbrüchen

- Wasserbedarf bei Feuerwehreinsätzen



Städtische Wasserversorgung

Übersicht:

- Wassernetz



Städtische Wasserversorgung

Stadtteil Malmsheim:



Städtische Wasserversorgung

Stadtteil Renningen:



Wasserverbrauch

Wasserverlust:

- bei der Wassererzeugung: für die Bereitstellung von weichem Wasser 

(7-8° aus hartem Wasser 28°) gibt es Spülverluste

- Rohrbrüche durch Baumaßnahmen, 

marode und alte Leitungen, 

Setzungen im Baugrund, 

Erdverschiebungen durch Schwinden bei Austrocknung,

Frostschäden



Wasserverbrauch

städtischer Wasserverbrauch:

- Freibad

wird vom Hinterriedbrunnen/Tiefbrunnen versorgt, 

da das Freibad eine eigene Wasseraufbereitung verfügt.

- Wässern von Bäumen und Grünflächen/Pflanzbeete

junge Bäume müssen 2-3 Mal/Woche mit je 250 l gewässert werden

- Sportplatzrasen 

zum Erhalt sind 10 l/m² jeden 2. Tag notwendig

pro Woche ergibt das 257 m³ Wasser pro Platz

- Wasserspiele und Brunnen

Durch Verdunstung und Hygienespülung 

muss regelmäßig Wasser erneuert werden

- Spülung bei Kanalreinigung 

- Durch Schäden und Rohrbrüchen 

an den Leitungen 



Wasserverbrauch

Ansätze zum Wassersparen:

- Freibad Renningen

wird vom Hinterriedbrunnen/Tiefbrunnen versorgt, 

da das Freibad eine eigene Wasseraufbereitung verfügt.

- Bau weniger Wasserspiele und Brunnen

- Bewässerung Sportplätze mit Augenmaß reduzieren

- wassersparende Duscharmaturen in den Sporthallen 

- Nutzung Wasser zum Gießen der Bäume aus dem Nachklärbecken der Kläranlage

- Pflanzung von Trockenheitsverträglichen Pflanzen und Bäume

- Anlagen von Trockenwiesen



Hochwasser und Starkregen

Überflutungsflächen HQ100 und HQ extrem:

- Problempunkte sind der Bereich zwischen Rankbach 

und Maisgraben.

- Die generelle Idee ist, außerhalb der 

Siedlungsflächen Retentions- und 

Überflutungsflächen zu schaffen

- Hilfreich sind die schon erfolgten 

Renaturierungsmaßnahmen entlang von Maisgraben 

und Rankbach



Hochwasser und Starkregen

Hochwasserschutz:

- Der Hochwasserschutz wird im Hintergrund geplant 

und steht kurz vor Ausschreibung.

- Ausstehend noch die Genehmigung und der 

Förderbescheid



Starkregen

- Nach Realisierung des HWS steht das Thema 

Starkregenvorsorge an.

Hier: 

Vorwarnung (Fliwas, Nina-App)

Eigenvorsorge

Alarm- und Einsatzplan

- Starkregenereignisse sind lokal begrenzt

(extreme Regenmengen z.B. 40 l/m² in nur einem Teilbereich der 

Stadt)

- finden erst einmal nicht an den Flüssen und Bächen statt

- dadurch Vorwarnung schwierig

- Bauliche Maßnahmen sind schwierig zu treffen (Auslegung Kanal 

50-jähriges Regenereignis)

- Organisatorisch: 

Kanalspülungen, 

Reinigung Einläufe (meist 2x im Jahr, an kritischen Stellen 4x)



Starkregen - Entgegenwirken

- Regenrückhaltung

z.B. Retentionsbecken und Stauraumkanäle Stadtteilpark

- Renaturierungen

z.B Renaturierung Calwer Straße/Auenweg

- Renaturierungen entlang Rankbach, 

Maisgraben und Graben zum Renninger See



Und nun - was tun?


